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BROOKS RUNNING 

 

 

ABFALLREDUZIERUNG UND -VERWERTUNG 
 

Unser Ansatz 
Das Thema Abfall – sowohl Materialabfälle, die bei 

der Herstellung anfallen, als auch Post-Consumer-

Abfälle am Ende der Nutzungsphase – trägt zur 

gesamten Umweltwirkung unserer Produkte bei 

und verschärft die Herausforderungen der 

Ressourcenknappheit und des Klimawandels. 

Unsere derzeitige lineare Wirtschaft basiert auf 

begrenzten Ressourcen und folgt dem „Take-Make-

Dispose“-Prinzip (nehmen, herstellen, entsorgen). 

Das zeigt, wie wichtig es ist, Abfälle sowohl in der 

Produktion als auch nach der Nutzung eines Produkts 

anzugehen, um die Umweltbelastung zu minimieren, 

Ressourcen zu schonen und den Übergang zu einer 

Kreislaufwirtschaft zu unterstützen, in der Abfall als 

wertvolle Ressource betrachtet wird. 

 

UNSER ZIEL 

Den Materialabfall in der Produktion 

minimieren und Lösungen umsetzen, 

die den größtmöglichen Wert aus 

verbleibenden Produktionsabfällen 

und Produkten nach Gebrauch 

zurückgewinnen 

 
UNSER ANSPRUCH 

Kein Materialabfall aus der 

Schuhproduktion auf Deponien 

oder in der Verbrennung 

Unser Fußabdruck in Bezug auf 
Materialverschwendung in der 
Fertigung 
Wir erfassen die Abfallmenge in allen unseren Tier-1-

Endfertigungsfabriken, in denen derzeit der Großteil des 

Materialabfalls entsteht. Gemeinsam mit unseren Tier-1-

Partnern analysieren wir den Materialabfall nach 

Materialart, Gewicht und Bestimmungsort. 

Wir haben diese Maßnahmen auch auf unsere Tier-2-

Fabriken für Zwischensohlen ausgeweitet. Unser 

verbessertes Verständnis des anfallenden Abfalls dient als 

Grundlage für Maßnahmen, die Abfall von Deponierung 

und Verbrennung ablenken. Mehr über unsere Fortschritte 

bei unserem Ziel zur Abfallreduzierung erfährst du in 

unserem aktuellen Corporate Responsibility Performance 

Report. 

 

Sonst

iges 

 
TPU 

 

 
Gewebe 

und 

Textilien 

7 % 
Außensohlen-

Gummi 

17% 

 
Gemischte bzw. nicht 

trennbare Materialien, 

einschließlich 

https://www.brooksrunning.com/on/demandware.static/-/Sites/default/dwf3fb1cf4/cms-content/Project/ADT/Brooks%20Running/Landing/2025/2025-Corporate_Responsibility_Performance_Report.pdf
https://www.brooksrunning.com/on/demandware.static/-/Sites/default/dwf3fb1cf4/cms-content/Project/ADT/Brooks%20Running/Landing/2025/2025-Corporate_Responsibility_Performance_Report.pdf
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Der Plan im Überblick 
Zentrale Strategien unseres Plans zielen darauf ab, Abfälle zu minimieren und den Wert von 

Produkten und Materialien so lange wie möglich auf höchstem Niveau zu erhalten. Indem 

wir Materialien und Produkte im Umlauf halten, können wir Abfall reduzieren, Ressourcen 

effizienter nutzen und die Umweltbelastungen minimieren. 

 

  Abfälle aus der Produktion 
Materialabfall minimieren: Prozesse und Verfahren 

einführen, um die Abfallentstehung während der 

Produktion zu reduzieren. 

Postindustriellen Abfall recyceln: Recyclingkreisläufe für Abfälle 

aus dem Fertigungsprozess zurück in die Schuhproduktion 

etablieren. 

Postindustriellen Abfall umleiten: Downcycling- und 

Energierückgewinnungsverfahren einsetzen, um Abfälle von 

Deponien und Verbrennungsanlagen fernzuhalten. 

Post-Consumer-Produktabfälle 
Langlebigkeit von Produkten: Produktqualität kompromisslos verfolgen, um die 

Langlebigkeit zu maximieren. 

Wiederverkauf von gut erhaltener Ausrüstung: Ein 

Wiederverkaufsprogramm für gebrauchte Produkte einführen, um 

ihre Nutzungsdauer zu verlängern und Abfall zu vermeiden. 

Spenden: Gebrauchsfähige Produkte an Hilfsorganisationen oder bedürftige 

Personen spenden, um unnötige Entsorgung zu vermeiden. 

Rücknahmeprogramm: Eine Produkt-Rücknahmeinitiative 

einführen, um Ausrüstung am Ende ihrer Nutzungsphase für ein 

verantwortungsvolles Recycling oder eine Wiederverwendung zu 

sammeln. 
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Strategien für 
Produktionsmaterialabfälle 

MATERIALABFALL MINIMIEREN 

 

Wir arbeiten daran, Materialabfälle bei der 

Schuhherstellung zu reduzieren, indem wir sowohl 

den Materialeinsatz als auch die 

Produktionsprozesse verbessern. Dazu gehört das 

Testen neuer Zuschnittsverfahren, die ein 

effizienteres Nesting ermöglichen, sowie die 

Zusammenarbeit mit Tier-2-Zulieferern für 

Zwischensohlen und Außensohlen, um die 

Abfallquote zu senken. Wir erfassen das monatliche 

Abfallaufkommen in all unseren Tier-1- und Tier-2-

Fabriken für Zwischen-/Außensohlen. 

So können wir besser verstehen, wo Abfälle entstehen, 

und Lösungen skalieren, sobald sie identifiziert sind. 

 

POSTINDUSTRIELLEN ABFALL RECYCELN 

 

Wenn Materialabfälle in der Fabrik anfallen, arbeiten 

wir mit unseren Materialzulieferern zusammen, um 

Möglichkeiten zu identifizieren, sie wieder in den 

Produktionsprozess zurückzuführen. Dazu gehört die 

Wiederverwendung von EVA-Abfällen aus 

Zwischensohlen und Gummiabfällen aus Außensohlen 

in Einlegesohlen und Außensohlen von Brooks, um 

wertvolle Materialien im Umlauf zu halten. 

 

Ein wesentlicher Faktor für diese Arbeit ist das Sammeln 

und Sortieren von Abfällen in Tier-1-Fabriken. Das 

Trennen von Abfällen nach Materialart erleichtert es, diese 

Materialien zum Recycling und zur Wiederverwendung an 

Tier-2-Zulieferer zurückzuschicken. Wir wenden diesen 

Ansatz bereits bei bestimmten Schaumstoffabfällen für 

Obermaterialien an. 

 

Um die Effizienz zu steigern und Auswirkungen wie 

unnötige Transporte zu reduzieren, arbeiten wir 

außerdem mit Tier-2-Zulieferern daran, bestimmte 

Komponenten direkt in ihren eigenen Anlagen 

zuzuschneiden. Dadurch lassen sich entstehende Abfälle 

einfacher und direkter wieder in den Herstellungsprozess 

zurückführen, statt sie zu Tier-1-Fabriken hin und wieder 

zurück zu transportieren. Mit dieser Arbeit haben wir 

bereits bei unseren Zehenbereich-Zulieferern begonnen. 

 

Über unsere eigenen Bemühungen hinaus ist Brooks ein 

Gründungsmitglied von The Footwear Collective, einer 

gemeinnützigen Organisation, die sich auf die 

Förderung der Kreislaufwirtschaft bei Schuhen 

konzentriert. Gemeinsam untersuchen wir, wie 

Schuhmarken postindustrielle EVA- und Gummiabfälle 

bündeln können, um die Qualität recycelter Materialien 

zu verbessern und die Infrastruktur für das 

Schuhrecycling in Vietnam zu stärken. 

 

POSTINDUSTRIELLEN ABFALL UMLEITEN 

 

Wenn für Produktionsabfälle noch keine 

Recyclinglösungen verfügbar sind, arbeitet Brooks mit 

den Fabriken daran, diese Abfälle zunächst dem 

Downcycling und, falls erforderlich, der energetischen 

Verwertung zuzuführen. Downcycling ist die 

bevorzugte Option, da es einen größeren Teil des 

Materialwerts erhält. So downcyclen mehrere Tier-1-

Fabriken Textil- und Obermaterial-Schaumstoffabfälle 

beispielsweise zu Füllmaterial für Möbel und 

Spielzeug, während einige Tier-2-Fabriken EVA-Abfälle 

aus Zwischensohlen zu Rohmaterial für Matratzen-

Schaumstoff verarbeiten. Wenn keine Downcycling-

Lösungen verfügbar sind, kann der Abfall der 

energetischen Verwertung zugeführt werden, bei der 

durch Verbrennung Energie aus den Abfallmaterialien 

zurückgewonnen wird, anstatt sie deponieren zu 

lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strategien für Post-

https://earthdna.org/home/the-footwear-collective/
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Consumer-Produktabfälle 

LANGLEBIGKEIT VON PRODUKTEN 

 

Zunächst legen wir großen Wert auf die Qualität unserer 

Produkte, damit die Läufer*innen sie möglichst lange 

tragen können, bevor sie ersetzt werden müssen. Dafür 

haben wir ein umfassendes Belastungsprüfungsprogramm, 

das sicherstellen soll, dass unsere Produkte auch nach dem 

600. Kilometer noch genauso gut funktionieren wie am 

ersten Tag. 

 

WIEDERVERKAUF VON GUT ERHALTENER 

AUSRÜSTUNG 

 

Brooks ReStart, eine Wiederverkaufsplattform für 

leicht gebrauchte Schuhe, nimmt Rücksendungen 

von leicht gebrauchten Schuhen entgegen, die wir 

normalerweise nicht verkaufen könnten, und 

bereitet diese für den Wiederverkauf auf, damit die 

Ausrüstung so lange wie möglich im Einsatz bleibt. 

Durch Brooks ReStart sind wir zudem in der Lage, 

zukünftige Nachhaltigkeitsinitiativen zu finanzieren. Mehr 

erfahren und gebrauchte Produkte kaufen. 

 

 

 

 

 

SPENDEN 

 

Jedes Jahr werden Überbestände, 

Bekleidungsretouren, die nicht mehr verkauft 

werden können, sowie Schuhretouren, die sich 

nicht für den Wiederverkauf über Brooks ReStart 

eignen, gespendet, um die Lebensdauer der 

Produkte zu verlängern. Seit 2016 arbeiten wir 

mit Soles4Souls zusammen, um dieses Produkt in 

Ressourcen für benachteiligte Menschen 

umzuwandeln. Soles4Souls versorgt 

benachteiligte Menschen in Ländern des Globalen 

Südens mit neuen und kaum getragenen Schuhen 

und Kleidungsstücken, die sie auf ihrem 

heimischen Markt verkaufen können, um 

Einkommen zu erzielen. 

 

RÜCKNAHMEPROGRAMM 

 

Eine der zentralen Herausforderungen, an denen 

wir arbeiten, sind Post-Consumer-Schuhabfälle. 

Aus unserer Erfahrung erfordern nennenswerte 

Fortschritte in diesem Bereich eine kollektive, 

vorwettbewerbliche Zusammenarbeit. Als 

Mitglied von The Footwear Collective arbeitet 

Brooks mit anderen Schuhmarken zusammen 

und investiert Ressourcen, um bei der 

Entwicklung eines kollektiven 

Rücknahmeprogramms zu helfen, das Wege 

schafft, gebrauchte Ausrüstung zu sammeln und 

wiederzuverwenden oder zu recyceln – etwas, 

das in der Branche noch nicht weit verbreitet ist. 

Im Jahr 2025 wurde das Footwear Futures 

Project der Footwear Collective ins Leben 

gerufen, das diese Arbeit vorantreibt, indem 

es Recyclingpartner identifiziert und prüft,  

was möglich ist, um die heutigen Chancen  

und Grenzen des Schuhrecyclings besser  

zu verstehen. 

https://restart.brooksrunning.com/
https://restart.brooksrunning.com/
https://soles4souls.org/
https://thefootwearcollective.earthdna.org/footwearfutures/
https://thefootwearcollective.earthdna.org/footwearfutures/
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